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• Franz Florian bejaht alle Fragen und nennt als 
Gönner den Grafen von Lamberg. 
 

• Pater LeVoy erklärt ihm, dass dann nur noch die 
Ablegung 3 Examina vor dem Pater Rektor nötig 
ist; die Zeugnisse werden dann nach Rom 
geschickt, von wo dann die Einberufung an den 
Pater Rektor erfolgt. Bis zum Fest Allerheiligen ist 
aber noch Zeit. 
 

• Pater LeVoy empfiehlt Franz Florian, die 
Prüfungen gleich am nächsten Tag hinter sich zu 
bringen und übergibt ihm die schriftlichen Fragen 
zum Studium. 
 

• Franz Florian lässt sich jedoch nicht sofort darauf 
ein, sondern bittet darum, seinem Vater die 
Fragen zuschicken zu dürfen. Er bittet seinen 
Vater, ihm bald zu antworten, damit die Examina 
beginnen können. 
 

• Der Pater Rektor ist im Übrigen der Meinung, 
dass bei der Protektion durch den Grafen von 
Lamberg nichts schief gehen könne. 
 

• Franz Florian bittet seinen Vater, ihn nicht direkt 
von Prag nach Rom zu schicken, sondern zuerst 
nach Linz kommen zu lassen, damit er sich von 
seinen Eltern verabschieden kann. ( FFVlS ) 

 
24.4.1700 Leopold von Lamberg, kaiserlicher Botschafter in Rom, 

schreibt an Franz Ignaz von Sprinzenstein: 
 

• Sein Sohn Franz Ferdinand erholt sich bereits 
wieder von seiner Krankheit. 
 

• Er empfiehlt für Franz Florian das Collegium 
Apollinare; allerdings werden die Schüler sehr 
„retirat“ gehalten. Um eine Kanonikerstelle für ihn 
wird er sich bemühen. ( FFVlS ) 
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